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m den heiligſten Fragen Ein würdevoller Friede kann nur aus Achtung und
Verſtändnis der Gegenſeite erblühen Solange der Proteſtantismus meint wir
dürfen hier von ihm allein prechen il er der angreifende Teil war daß
damals die alte I1 weſentlich Verrottung und Veräußerlichung war, die
Neuerung aber das einzig echte Chriſtentum ſo ange ird auch eute
noch verwinden, daß die ſiegreiche ewegung Luthers bald vor dem Ziel
zUum Stehen kam eS bleibt von der verhängnisvollen Stimmung, die
„Freiheit“ auch den en der Befreienden bringen Da kann des
eligen Caniſius innig⸗zarte Chriſtusliebe un emer echt eu  en und echt katho⸗
liſchen eele zum Nachdenken bringen Wahrhaftig auch da war Chriſtus! Und
man  — läßt in Iſur andere Art gelten Das iſt religiöſer Friede!

Aber ſchließlich iſt doch der große Mann vor unſer Und
Uuns ſeinen Glaubensbrüdern, uns denen aus dem bierten Kriegsjahr hat ſein
Leben das agen Mit eſtgeſchloſſenen Lippen und ſpähendem lick
ſchauen wir auf die aufſteigende Zukunft und ehen da ungeheurer Wucht
den Befehl deutlich werden: „Aufbauen!“ Nicht auch das religiöſe eben
aufbauen? Nicht auch beim übrigen Aufbau den erneute Gottesgeiſt
rufen? Und was das ſei das lernet bei Caniſius dem großen religiöſen Auf⸗
erbauer Und wir ſind ſeine Enkel!

Ernſt Böminghaus

95 Streitſätze zum Jubeljahr Cuthers
Spieße und Nägel“ nenn Paſtor Hanſen IN 10 bei 10 ein

leines Schriftchen das er zum Ubildum der Th ſen Luthers herausgegeben hat
Der Form nach ſind 95 urze Sprüche oder Streitſätze die der lutheriſche
Paſtor den 95 Streitſätzen uthers von Allerheiligen 1517 nachgebildet hat Der
Inhalt der Sätze hat Verwandtſchaft mit den edanken die Paſtor Löwentraut

ſeiner Säkularſchrift (ögl te Zeitſchrift 94 19181 636) entwickelt In der
Tonart herrſcht allerdings ein bedeutender Unterſchied Löwentraut hat
Gemütvolles und pricht zum Herzen Hanſen iſt teilweiſe tachlig und heraus⸗
fordern ganz wie der Ue ſeiner Theſen Löwentraut iſt pti

ſt Hanſen
hat en Zug und tröſtet ſi mit dem nahenden eltende

Ein E eil ſeiner Theſen handelt bon den nneren nliegen und Fragen
der lutheriſchen Ir und berührt uns weiter nicht Andere aber ſind auch für
unſere eſer belehrend Darum ſeien die wichtigſten hier mitgeteilt. Wenn unſer Herr ri ſpricht Tut u ſo will E daß unſer
ganzes en Buße ſein ſoll 0 Buße ſoll jedermann tun, Er ſei oli
oder Proteſtant, zuma dieſen rnſten Zeitläufen

Stimuli et olavi theses adversus huius temporis et
abusus, quas publice IVGS disputando Scribendo defendet 1I 1Uu

Spieße und Nägel, 1. Streitſätze wider die Trniſſe und irrniſſe
unſerer Zeit Von Hanſen, br 1⁰0 bei 10 8⁰ (16 Altona
1917, arſtens.
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Der Proteſtantismus hat keinen run Ubiläen feiern, wohl aber
Sack und der Aſche Buße 3 tun

Die ahre 1517 anhebende Reformationsbewegun hat Anregung ge⸗
geben zu manchem uten, iſt aber mehr noch Veranlaſſun geworden 3 mancher
Verſchle

erung, oder mit andern Worten ſie hat Teufel ausgetrieben, aber

en ärgere eingelaſſe
. .  xũSSIN Die Reformation kann mit Fug und Recht Deformation genannt werden,

eil ihre gutgemeinten Beſtrebungen zum rößten Teil mißraten ſind
mne Reformation der alten 1 war damals notwendig, aber die ge⸗

chehene iſt erſe.
0 Der Proteſtantismus gleicht dem verlorenen Sohn dem eichnt des

Herrn bei Luk 1 die ömiſche IV gleicht dem N auſe des Vaters zurück⸗
gebliebenen Sohn, der ſtolzem Rechtſchaffenheitsgefühl agt Siehe da dein
Sohn, der das Seine verpraßt hat!

Der Proteſtantismus e etzt zurückkehren nicht zwar zur römi  en
Kirche, nicht 3zum Katholizismus, ondern zur Katholizität nicht zum Bruder
ondern zum ater und zur Mutter IV

C gehört zum Weſentlichen der 19 Jeſu Chriſti, daß ſie katholiſch iſt;
iſt ſie das nicht ſo hat fie keinen Anſpruch arauf, als wahre ＋ I gelten

.  9 Die römiſch katholiſche gehört zur wahren Kirche, nicht eil ſie
bmiſch, ondern eil ſie katholiſch iſt; die griechiſch⸗katholiſche gehört zur
wahren Kirche, nicht eil ſie griechiſch, ſondern eil ſie katholiſch iſt; auch die
Proteſtanten ehören zur wahren Kirche, ſofern ſie das Bewußtſein aben, katho⸗

Chriſten 3 ſein
10 Sofern die proteſtantiſchen Kirchen das Bewußtſein ihrer Katholizität ver⸗

bren aben, ſind ſie von der wahren r Chriſti abgefallen
11 Der von der Katholizität hat zur olge den vom Glauben

Chriſtum als wahren ott und Heiland den vom Glauben V

den wahren ott überhaupt, wie die des Proteſtantismus ielfach zeig
12 Die einzige ideale Macht, die m Deu  an Einfluß hat auf das Volks⸗

leben, iſt heutzutage die ömiſche Kirche, eil fie katholiſch iſt
13 Die ignatur des etzigen Proteſtantismus iſt Maſſenabfall und vereinzelte

gläubige Kreiſe und Individuen; allgemeiner nglaube und Reſt von Gläubigen;
allgemeiner Tod und einzelne Lebensfunken

14 Soll der Proteſtantismus wieder Einfluß auf das öffentliche
eben der Völker, ſo muß wieder darauf befinnen, daß katholiſch iſt

In der1 Jeſu Chriſti darf nicht gelten Das age ich, das agt dieſer
und jener, ondern Das agt der err

Der Individualismus ind Subjektivismus, der zur Bildung unzähliger
Sekten Veranlaſſung egeben hat, iſt als der Grundfehler und Hauptſchade des
Proteſtantismus anzuſehen

Die abſolute 9  1  E ahrhei iſt eſuIi Gottes Sohn, Perſon
Denn ihm wohnt die Fülle der Gottheit leibhaftig Kol 2 9)

ri hat ſeiner 1 die ahr anvertraut und die I1 iſt als
ſolche, als Geſamtheit IN  — — der abſoluten ahrhe ſoweit Menſchen 10
find die Fülle göttlicher ahrhei zu faſſen

Stimmen der Zeit 95
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Die ahrheit, die der V anvertraut iſt, kann II eine ein und iſt

nicht wandelbar uim aufe der Zeiten, glei  ie ihr Urheber andelbar iſt;
die erſten Chriſten elig gemacht hat, macht auch uns elig

Alles, was der 9  1  e Erlöſer für uns getan hat, iſt nicht in erſter JDinie
Individuelles, ondern Gemeindliches.

21 Alles, was dazu dient, einen Menſchen zu einer chriſtlichen Perſönlichkeit
•3 machen, das hat allein durch Vermittlung der Kirche; aher uin ahrhe
geſagt ird er er  — iſt kein Heil.

Die tI iſt der Leib des Herrn; wer kein te der1 iſt, iſt kein
e des Herrn.

Die Heilige Schrift als alleinige Erkenntnisquelle und Orm anzuſehen, iſt
eine Einſeitigkeit.

28 Die re  e Norm iſt die lebendige Überlieferung der Kirche, eren haupt⸗
ſächlichſter Beſtandteil allerdings die Heilige Schrift iſt.

Das en darüber, er zum heiligen Kanon gehören, haben
wir durch die Entſcheidung und Überlieferung der en 11 Wir önnten dem
Evangelium, wie uguſtin ſagt, nicht lauben, enn nicht die IA uns ezeugtE, W Überhaupt Evangelium iſt

Daß Kinder etauft werden, geſchie durch die Autorität der irche, nicht
. der Schrift

31 Daß der Sonntag, nicht der altteſtamentliche Sabbat, gefeiert wird, in
ber Schrift nicht gefordert, ſondern eine Einrichtung der

Die Ordnung der Feſte, der Gottesdienſte, der Zeremonien und vieles andere
mehr iſt Irchliche Tradition, nicht ehre der Schrift.

36 Die ＋ iſt die äußere chtbare Gemeinſcha derer, die Chriſten
nennen, enn auch zuzugeben iſt, daß die ahrha Gläubigen den inneren, unbaren, lebendigen Kern der Ir bilden.

iſt eine Abſchwächung im apoſtoliſchen Symbol, tan agt „eineheilige riſtliche Kirche“ ſtatt des urſprünglichen „eine eilige kathotiſche 46ele Worte ſind wieder V Gebrauch zu nehmen.
89 Die I als aret Reich Gottes in der elt (wenn auch nichtder bedarf einer aren Führung und Repräfentation.
40 Die biſchöfliche Verfaſſung iſt entſchieden dem 6r des Altertums und der

eiligen Schrift gem
Die reformierte Kirche, die radikalſten den Bruch mit der Vergangenheitvollzogen hat, hat auf die lutheriſche nicht immer vorteilha eingewirkt.
Eine aus menſchlichen Klugheitsgründen hergeleitete Vereinigung der

luther  en und reformierten Kirche, wie ſie m einigen ändern wirklich durch⸗eführt iſt, hat beiden und der Geſamtkirche kaum u  en ebracht
aben ſich Im aufe der Jahrhunderte tn die lutheriſche I Miß

bräuche und Mißſtände eingeſchlichen, die immer ſind als jene, inſtSuther bekämpft hat
53 Dadurch, daß die Privatbeichte 19 In Vergeſſenheit geraten iſt, iſt die

jetzige Bei  raxi faſt wertlos und geworden.
60. Es widerſpri allen chriſtlichen und katholiſchen Grundſätzen durchaus,daß etſtliche V Kriegszeiten ihren Amtern 3u

gezogen werden.
En mit der affe 630
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68. Mißbrauch hebt den rechten au nicht auf. Manche Einrichtungen der
alten zwar zur Zeit der Reformation mit vielen und großen Mängeln
behaftet; iſt aber nicht richtig geweſen, daß die Proteſtanten, beſonders die
Reformierten, die Mißbräuche nicht allein, ondern die Einrichtungen
abgeſchafft und verworfen

Das en gewiſſen agen iſt urchaus eilſam und gut, indem
dazu eiträgt, die Herrſchaft des Geiſtes über das Fleiſch 3 befeſtigen; verkehrt
iſt nur die Vorſtellung beſonderer Verdienſtlichkeit des Faſtens vor Gott, *
nicht Selbſtzweck, ondern nur ittel zUum Zweck iſt

Das Mönchtum iſt, von re Entartungen und Mißbräuchen abgeſehen,
eme heilſame und gute Einrichtung der 1 geweſen, und an unter den
Proteſtanten darauf bedacht ſein, 3

Den eloſe an der Prieſter man nicht verwerfen, auch nicht
erzwingen, wohl aber empfehlen, wie der Apoſtel tut Kor.

81 Der Satz „Die Sakramente wirken, indem ſie olzogen werden“, äßt
verteidigen. (Defendi potest sententia illa gaceramentas efficacia sunt

operato.)
Es kann zugeſtanden werden, daß die Beichte und die Prieſterweihe Sakra⸗

mente ſeien, enn auch zweiten Grades
86 iſt eine eidige Sache bei den roteſtanten, daß alle kirchlichen Hand⸗

lungen mit langen, ermüdenden Predigten egoſſen werden pflegen
90. Aberall iſt zur wahren Katholizität zurückzukehren.
In den letzten Un Streitſätzen ruft Hanſen die riſten zur Buße und

emu auf, ami ſie „die Spaltungen, wenn auch nicht eben, ſo doch wenigſtens
nicht vergrößern“.

Hanſen iſt nicht der rſte, der ſich Luthers 95 Streitſätze zum Vorbild ge⸗
nommen hat, an ieſe „heilige 3 ahl“ ſeine eigenen edanken über die
Wirrniſſe der Zeit anzuhängen. Beim Lutherjubilä des vorigen Jahrhunderts
ma der utheriſche Paſtor a u arm in Kiel gewalliges ehen durch
ein kleines Schriftchen, worin Luthers urſprüngliche Theſen abgedruckt und „mit
andern 95 atzen als mit einer Überſetzung aus 1517 in 1817 begleitet“ ſind

war eine ſchroffe orthodox⸗lutheriſche Kampfanſage 1  M den damals im Pro
teſtantismus herrſchenden Rationalismus und 200 Gegenſchriften ſoll her⸗
vorgerufen aben Aber arm behielt die erhand, der Rationalismus ging
zur und die Orthodoxie nahm einen gewaltigen Aufſchwung.

Ein ſolcher Erſolg ird Hanſen nicht beſchieden ſein, und iſt raglich, ob
auch nur ein inzige Echo wachrufen ird oder wachgerufen hat

en werden ihm gewi ele recht geben, doch ſein reſignierter Peſſimismus
iſt wenig geeignet, den eſer ätigen Schlußfolgerungen anzuregen. Trotzdem
dürfen wir uns aufrichtig freuen, daß Unter unſern getrennten Brüdern das
Verſtändn für den Wert der kirchlichen Einheit und des religiöſen Zufammen⸗
chluſſes, kurz die ehn nach wahrer Katholizität im Wachſen iſt. Das muß
und wird uns ein Antrieb ſein, daß wir alles meiden, was ieſe Friedens⸗ und
Heimwehſtimmung ränken oder ſtören könnte, daß wir vielmehr m aller emu
ott danken für das Unverdiente Glück, im Vaterhauſe geblieben und m der
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en katholiſchen txr heimatberechligt zu ſein, und daß wir ohne alles „ſtolze
Rechtſchaffenheitsgefühl“, wozu wir kein Recht aben, dem gemeinſamen
himmliſchen ater eten, wolle * m Gnaden gen, daß unſer Bruder den
Rückweg ins Vaterhaus nach ſo langer ahr ndlich finde

ta Reichmann

Volksverein und Karitasverband
In riſchem und kräftigem Wachstum iſt der Karitasverband für das katho⸗
Deutſchland in den letzten Kriegsjahren vorangeſchritten Ortsverbände und

Ortsausſchüſſe en eine Gedanken, aber auch eine aten bis ins kleinſte Dorf
hinaustragen, ihm VN den reiten Volksmaſſen Wurzelboden ſchaffen Der erbe⸗
ruf,‚ der abet alle Stände ging, eſe das katholiſche Deutſchland
ſpannende Tätigkeit mu In manchem, dem die Leitgedanken der einzelnen Ver⸗
nde weniger bertraut ſind, die rage wecken: übernimmt der Karitasverband
da nicht ielfach Volksvereinsarbeit? oder doch Wie beſtimmen ſich Vo  erein
und Karitasverband 1e ihr Arbeitsgebiet?

Der Vo  erein will ſein und iſt ein Volkserziehungsverein.
Er iſt eine gewaltige, über  33 das iſche Volk Deu  an ausgedehnte
Volkshochſchule. Als echte Ule vermittelt dem aber nicht nur Wiſſen,
ondern ugleich auch Führung Die jährlichen Rechenſchaftsberichte de Volks⸗
vereins beſtätigen uns dies Da nden wir, wie m Tauſenden und aber Tauſenden
Schriftſtücken Aufklärung und Fortbildung m den wichtigſten Tagesfragen dem
kat

ſchen eboten ird Fragen und Zweifel des religiöſen Lebens, die
der Tag aufwirft, werden beſprochen und gelöſt Fragen, die unſer ganzesſtaatliches kEben grundlegen, reihen ſich eute beſonders dringlich Ins kleine
ägliche eben teigen die Fragen der Verſorgung, der riegswirtſchaft im Einzel⸗au wie im Staatshaushalt hinein. In ozialen Kurſen werden die Führerdes Volkes, die Volkserzieher eſchult und gebildet, m einem ausgebauten Ver⸗
trauensmännerſyſtem zu Arbeit im Sinne des großen Ganzen an⸗
geregt U ieſe Weiſe ucht der Volksverein Aufklärung, Schulung und Führungfür alle Lebensfragen des kat  en Deutſchlands zu bieten. Er regt m Aus⸗
ung dieſer Tätigkeit auch jede zeitgemäße Werk Aber eS iſt nachden orten ſeines langjährigen Generaldirektors rälaten Dr Pieper des Volks⸗
bereins ausgeſprochenes Ziel, ſobald als möglich derartige Teilunternehmen auf
eigene Füße ſtellen Es Are der Tod des Volksvereinsgedankens,

V der Schaffung und Leitung von „Oeuvres“ verlieren. In der ſtrengenFernhaltung bon derartigen Verſuchen ſie man nicht mit Unrecht ein Haupt⸗
merkmal der Schaffensweiſe, eine Hauptbedingung der offenkundigen gewaltigenErfolge gerade Unſeres eu  en Volksvereins Ein et für ieſe Art der
Tätigkeit iſt die Jugendvereinsarbeit. Sie durch den Volksverein, nicht
zuletzt durch Piepers igenes Werk „Jugendfürſorge und Jugendvereine“ mächtigeFörderung erfahren. Heute ſie feſtgegründet in ſich ſelbſt da, ugleich aber


